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The School Is Not White! 
Differenzierende Textarbeit zum Thema „Rassen­
trennung in den USA“ zur Prüfungsvorbereitung 
(Klassen 9/10)

Ein Beitrag von Thorsten Steffens, Brühl 
Illustriert von Julia Lenzmann, Stuttgart

Das Buch The School Is Not White! von 
Doreen Rappaport (2005) – basierend 

auf einer wahren Begebenheit – erzählt die 
Geschichte der 16-jährigen afroamerikani-
schen Ruth Carter und ihrer Familie in den 
1960er-Jahren. Die Eltern beschließen, ihre 
Kinder nach Auflösung der Rassentrennung 
auf eine Schule für Weiße zu schicken. 

Der Text schildert eindrücklich, welchen 
Demütigungen die Carters an der neuen 
Schule ausgesetzt sind, und bietet Ihren 
Schülern einen authentischen und altersge-
rechten Zugang zur Rassentrennung in den 
USA. Materialien auf drei Niveaus ermög-
lichen eine intensive und individuelle Textar-
beit, die zur Vorbereitung auf die Zentralen 
Prüfungen eingesetzt werden kann. 

Das Wichtigste auf einen Blick

Kompetenzen:

–	 einen authentischen Text lesen

–	 Wortschatz zu den Themen „Rassen-
trennung“ und „Schule“ erweitern

–	 eine Zusammenfassung und einen 
Brief schreiben 

–	 Bilder beschreiben 

–	 landeskundliches Wissen zur 
Geschichte der USA erweitern

Dauer:

3 Schulstunden

Niveau:

Klasse 9/10

Einbettung:

Red Line 5, Topic 3

English G 21, B5, Unit 1 (Study skills)

Aufgrund ihrer Hautfarbe sind Ruth und ihre 
Geschwister an der neuen Schule täglichen Demü-
tigungen ausgesetzt.
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Warum behandeln „wir“ das Thema?

Die USA sind eine wichtige Zielkultur im Englischunterricht, der oftmals sogar ein ganzer 
Schulband gewidmet ist. Das Kapitel der Sklaverei und der daraus resultierenden Rassen-
trennung ist so eng mit der Geschichte der USA verbunden wie der Nationalsozialismus 
mit Deutschland. Daher werden wichtige Persönlichkeiten wie Martin Luther King Jr. oder 
Rosa Parks in nahezu jedem Englischlehrwerk erwähnt. Leider wird das Thema insgesamt 
aber immer stärker gekürzt, was wenig Platz für authentisches Textmaterial lässt. Hier 
möchte die vorliegende Unterrichtsreihe mit ihrer Kurzgeschichte Abhilfe schaffen. Gleich-
zeitig wird die Geschichte für eine intensive Textarbeit genutzt, die Sie zur Vorbereitung 
auf die schriftliche Abschlussprüfung nutzen können.

Was müssen Sie zu diesem Thema wissen?

The School Is Not White – Inhalt

Der Text ist dem Bilderbuch The School Is Not White! von Doreen Rappaport entnommen, 
das 2005 in den USA erschienen ist. Es spielt im US-Bundesstaat Mississippi in den 
1960er-Jahren und basiert auf den realen Erlebnissen der afroamerikanischen Familie Carter. 
Im Mittelpunkt steht die 16-jährige Ruth, die genug hat von den schlechten Zuständen an 
Schulen für Schwarze und deren Eltern nicht wollen, dass ihre Kinder genauso wie sie für 
den Rest ihres Lebens auf einer Baumwollplantage schuften müssen. Also melden sie ihre 
Kinder in einer Schule für weiße Kinder an – dies ist bereits seit Jahren gesetzlich erlaubt, 
wird aber in den wenigsten Schulbezirken umgesetzt. Vorurteile und Hass schlagen den 
Carter-Kindern entgegen. Doch die Familie hält zusammen und über fünf lange Jahre hinweg 
lassen Ruth und ihre Geschwister die täglichen Demütigungen vonseiten ihrer Mitschüler 
und Lehrer über sich ergehen. Ihr Mut zeigt Wirkung: Immer mehr schwarze Familien 
melden ihre Kinder in Schulen an, die ehemals nur für Weiße waren. Die Geschichte der 
Carters zeigt eindrücklich, wie eine kleine Gruppe mit viel Willenskraft, Mut und Hoffnung 
als Inspiration für andere dienen und Veränderungen herbeiführen kann. 

Kurzer Überblick über die Geschichte der Schwarzen in den USA

1607 kamen die Briten nach Virginia und gründeten die erste britische Kolonie.

Ab 1619 kamen die ersten Schwarzen aus Afrika und wurden in den USA versklavt.

1861 begann der amerikanische Bürgerkrieg zwischen den Nord- und Südstaaten, 
bei dem es u. a. um die Frage ging, ob die Sklaverei in den Südstaaten 
abgeschafft werden sollte.

1865 gewannen die Nordstaaten den Bürgerkrieg und hoben die Sklaverei in 
den Südstaaten auf.

1896 entschied der Supreme Court, dass Rassentrennung legal sei. In den 
Südstaaten wurden mehr und mehr Rassentrennungsgesetze erlassen. Für 
Schwarze und Weiße gab es fortan unterschiedliche Schulen, Kranken-
häuser, Restaurants, Kinos, Geschäfte, Wartezimmer und sogar Friedhöfe.

1954 erklärte der Supreme Court die Rassentrennung an Schulen für verfassungs-
widrig und hob das Rassentrennungsgesetz auf.

1968 wurden schließlich alle Rassentrennungsgesetze abgeschafft. Im selben Jahr 
wurde der Bürgerrechtler Martin Luther King Jr. erschossen.

2008 wurde Barak Obama zum ersten schwarzen Präsidenten der USA gewählt.



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

The School Is Not White! Diffenrenzierende Textarbeit zum
Thema "Rassentrennung in den USA" zur

Prüfungsvorbereitung ( Klassen 9/10) (Materialien im PDF-
Format)

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/61557-the-school-is-not-white-diffenrenzierende-textarbe

